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Der Revisorenbericht sprach unserm umsichtigen

kassier, Hrn. Alb. Elmiger, Lehrer in Littau,
den besten Dank für seine große und gewissenhafte

Arbeit aus; desgleichen verdankt er die Arbeit der

Bereinsleitung und der Schriftleitungen. — Rech-

nungen und Bericht wurden von der Versamm-

lung einstimmig genehmigt und der Ver-
cinspräsident beauftragt, „im Namen des

Kathol. Lehrervereins der Schweiz an der Rom-
fahrt der Krankenkasse „Konkordia" teilzuneh-

wen, um für unsere Anliegen und Wünsche den

Segen des Hl. Vaters zu erstehen."
Der Anschluß des Vereins an die IKA

wurde ohne Diskussion gutgeheißen und das Prä-
m i en a n l e i h e n des Schweiz, kathol, Volks-
rereins den Sektionen zur besondern Beachtung

empfohlen. — Bei der allgemeinen Umfrage wurde

aus die genannte Romfrage hingewiesen <wir ver-
weisen auf eine Mitteilung an anderer Stelle) und

aus der Mitte der Versammlung Aufschluß dar-
i der verlangt, warum der Vertreter unseres Ber-
eins zu den entscheidenden Kommissionssitzungen

betreffend Wiedereinführung der Rekruten-
Prüfungen nicht mehr eingeladen wurde, nach-

dem er vorher in einer Spezialkommission in wich-

tiger Stellung mitgearbeitet hatte. Die Antwort
lautete dahin, daß infolge Beamtenwechsel in Bern
eine „Vergeßlichkeit" daran schuld trage. — Der

Vorsitzende begrüßt als Gast an unserer geschäft-

l chen Tagung Hrn. Nat.-Rat HansvonMatt,
Präsident des Schweiz, kathol. Volksvereins, der

je und je für unsere Interessen eingestanden ist,

ebenso Mgr. I. Meß m er, Präsident des

Schweiz, kathol. Erziehungsvereins; beide liebwer-

ten Ehrengäste verfolgten den Gang unserer Ta-

rung bis zum Schlüsse.

Nach einer kurzen Rast für- das Abendessen

sand man sich zu einer sehr gemütlichen
Bereinigung im „Dreikönigen" zusammen,

wobei der Männerchor Schwyz uns eine Reihe

prächtiger Liedergaben bot und Ernst und Humor

m allen vier Landessprachen zum trefslichen Aus-
druck kamen, zwischenhinein erfreute uns ein origi-

eller Solist mit seinen humorvollen Darbietungen.
Ss war ein köstlicher Abend, —

Die Delegiertenversammlung des Katholischen

Lehreroereins vom 24. August in Schwyz hat auf

Antrag der Rechnungsprüfungskommission den

Zentralpräsidenten. Hrn. W. Maurer. Kantonal-
jchulinspektor, offiziell zur Teilnahme an der Rom-

sahrt der Krankenkasse „Konkordia" abgeordnet.

Gleichzeitig hat die „Konkordia" an die Mitglie-
der des Katholischen Lehreroereins die freundliche

Ginladung gerichtet, sich ebenfalls an dieser Pilger-
fahrt zu beteiligen.

Während wir in fröhlicher Runde beisammen-

saßen, beschäftigte sich die Kommission der

Hilfskasse unter ihrem nimmermüden Präsi-
dium, Hrn. Prof. A. Stalder, Luzern, mit einer

Reihe wichtiger Traktanden.
Ueber den Verlauf des zweiten Versammlung^-

tages sei vorläufig erwähnt, daß wir nach dem

feierlichen Gottesdienste in der präch-

tigen St. Martinskirche unter kundiger Führung
dem historischen Museum einen Besuch

abstatteten. Nachher begann die Hauptvcr-
sammlung im Rathaussaale, wo der Vorsitzen-
de bei der Eröffnung insbesondere jenes Heiligen
gedachte, der unserm Lande besonders nahe gestan-

den, des hl. Petrus Ca n i s ius. Er begrüßte

auch den um unsere Sache und den guten Verlauf
der Tagung vielverdienten Hw. Herrn Ortspfarrer
Odermatt, der uns mit seiner Gegenwart be-

ehrte. Hw. Herr Prof. Dr. I. Scheuber hielt
sodann einen Vortrag über „Erziehung durch
die Kunst"; seine Ausführungen waren inhalt-
lich und formell meisterhaft und ganz auf die Er-
Ziehung und Unterricht eingestellt. Wir haben die

Freude, den Vortrag in unserm Organ veröffent-
lichen zu können. — Nach kurzer Diskussion
begab man sich zum gemeinsamen Mittag-
essen im „Bären", wo als Vertreter der Regie-

rung die HH. Erziehungsdirektor Camenzind
und Iujstizdirektor Dr. Bösch teilnahmen. Auf das

Votum des Herrn Erziehungsdirektors werden wir
noch zurückkommen. Ein gediegenes Hausorchester

sorgte für gute Tafelmusik. Hr. Frz. Marty, Leh-

rer und Kantonsrat in Schwyz, entbot uns den

Willkommgruß des Versammlungsortes; zwei
Kinder trugen in echtem Schwyzerdütsch einen

poetischen Gruß vor und überreichten dem Borsitzen-

den ein prächtiges Alpenbouquet. Hr. Bez.-Lehrer

I. Füllst, Trimbach, toastierte aufs Vaterland und

der Schreibende hatte den Austrag, den Schwyzern

für die wohlgelungene Durchführung der Tagung
im Namen der Vereinsleitung zu danken.

Wir werden in einer nächsten Nummer dies

und jenes nachholen und schließen für heute unsern

Bericht mit dem Bewußsein, daß die Tagung in

Schwyz alle Teilnehmer vollauf befriedigt hat. I.T.

Ueber das Reiseprogramm geht uns folgende

Mitteilung zu:
Montag den 5. Oktober sährt der Pilgerzug der

„Konkordia" per Extrazug in Eoldau ab. In Lu-

gano wird er den hochwürdigsten Bischof Bacciarini
aufnehmen, der den Pilgerzug dem hl. Vater bei

der Audienz vorstellen wird. Die Reise geht über
Mailand. Genua und Pisa, wo ein mehrstündiger
Aufenthalt mit Besuch des Battistero, des schiefen

Turms u. a. vorgesehen ist. Gegen Abend vom ö.
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Oktober kommen wir in Rom an und fahren mit
den Autos in die Hotels (nur t. und 2. Ranges,
Unterkunft in Zimmern mit 1 oder 2 Betten), Die
Zeit vom 7.—11, Oktober wird verwendet für die

Gewinnung des Zubiläums-Ablasses und die damit
verbundenen Andachtsübungen, zum Besuch der
Misfionsausstellung, des Vatikans, der Katakomben
ufw. Daneben ist ein Nachmittag eingeräumt zur
Fahrt nach Frascati, Die Pilger sind in Gruppen
von 20—30 Personen eingeteilt und stehen unter
Führung von Schweizergardisten, die uns der Kom-
mandant der Päpstlichen Garde, Herr Oberst Hirsch-
bühl, in freundlicher Weise zur Verfügung gestellt
hat. An geeigneter Stelle, angesichts von Rom, sei-

ner Kirchen und Paläste, wird ein Referat gehalten
„Ueber das alte und das neue Rom",

Die Rückfahrt vollzieht sich über Assist, Florenz,
Bologna und Mailand, Hier ist ein Aufenthalt zum
Ausruhen und zum Besuche des Domes und der nä-
Hern Umgebung, event, ein Abstecher nach der Cer-
tosa bei Pavia vorgesehen. Am I-t, Oktober kommt
man in Lugano an, hält dort einen Dankgottcs-
dienst, besichtigt noch Stadt und Umgebung, um
nachher frohgemut wieder heimkehren zu können.
Der hochwürdigstc Bischof von Chur hat diese Rom-
fahrt als offiziell anerkannt und ihr seinen Segen
gegeben. Das Komitee besteht aus den Herren: Frz.
Elias, Zentralpräsident der „Konkordia", Rcustbühl,'
Pio Meyer, Vertreter des bischöflichen Komitees,
Lugano,' Dr, K, Amberg, Präsident der Konkordia-
sektion Engelbcrg,' H. H. Pfarrer Joh. Erni, in
Sempachz Dr, med, E. Bürgi, Zürich.

Die geistliche Leitung hat der hochwürdigste Bi-
schof von Lugano, Monsign, Aurelius Bacciarini,

Die Kosten betragen pro Teilnehmer Fr.
250.—. Darin sind inbegriffen: Ordnung der Pässe

und Tesserc, Fahrt 2, Klasse ab Goldau in der hier
beschriebenen Route, Verpflegung mit 3 Hauptmahl-
Zeiten pro Tag, Unterkunft in Hotels 1, und 2.

Ranges in Rom, Fahrt per Autos nach und von den

Hotels oder nach Frascati, die Führung in Rom,
Eintrittsgelder für Museen, Sammlungen, Mis-
sionsausstellung :c,, Trinkgelder, Versicherung bis zu

Fr, 5000,— Tod, Fr. 5000 — Invalidität, sowie das
Reisegepäck bis zu Fr, ölig,—, also so weit, dasz mit
Ausnahme von Reiseandenken und kleinern Aus-
lagen eine komplette Deckung der Ausgaben vor-
Handen ist.

Die zur Teilnahme sich meldenden Lehrer oder
weitere Angehörige leisten die entsprechende

Einzahlung auf Postcheckkonto VII 1571 in Lu-
zern und richten ihre Anmeldung entweder an
Herrn Zentralpräsident Frz. Elias, Reutzbühl (Lu-
zern), oder an den Kassier des Lehrervercins, Herrn
Albert Elmiger, Lehrer, Littau (Luzern).

Der Kathol. Lchrerverein empfiehlt seinen Mit-
gliedern sehr, die günstige Gelegenheit zu benutzen,
die sich hier ihnen bietet, um das ewige Rom zu
besuchen und den Jubiläumsablaß zu gewinnen. Die
Anmeldungen sind sofort an genannte Adrcs-
sen zu richten. Und es empfiehlt sich auch, vorher
die Geschichte Roms etwas eingehender zu studieren.

D, Sch.

Vereinsangelegenheiten
An jene, die es nicht wissen oder vergessen haben.

Da und dort im Schweizerlande finden sich katho-
tische Lehrer und Schulbehörden, die im Geiste ganz
sicher zu uns gehören und auch gerne die vielen
Vorteile genießen möchten, welche der Verein ihnen
zu bieten vermag. Und dsch sind sie noch nicht Mit-
glicd des Vereins, weil sie nicht Gelegenheit haben,
sich einer Sektion anzuschließen. Wir machen diese
unsere Freunde daraus aufmerksam, daß sie sich als
Einzelmitglieder beim Zentralkassier
anmelden können (Adresse: siehe Sch.-Sch), dann
sind ihnen alle unsere Vergünstigungen und sozialen
Institutionen zugänglich. Wir nennen hier nur:

1. Krankenkasse (Präs.: Hr. Z. Ocsch, Leh-
rer, Vurgeck-Vonwil, St. Gallen).

2. Hilsskasse (Präs.: Hr. Alsr. Stalder,
Pros. Wesemlinstraße 25, Luzern).

Z. Haftpflichtversicherung (Präs.: Hr.
A. Stalder)

1. Vergünstigung bei Abschlug von
Lebensversicherungen (sich zu wenden
an die Schweizer. Lebensversicherungs- und Ren-
tcnanjtalt, Zürich; aber zuerst Mitgliedkarte lösen!)

5. Vergünstigung bei Haftpflicht-
Versicherung für Schulgemeinden (sich

zu wenden an die „Konkordia"-Krankenkasse. Lu-
zcrn).

ti. Vergünstigungen bei Unsallver-
sicherungen („Konkordia").

7. Neise-Lcgitimationskartc; 'Mit-
gliedkarte für Vergünstigungen auf Bergbahnen
und zum Besuche von Sehenswürdigkeiten (Prof.
W. Arnold, Zug).

Jahresbericht des katholischen Erziehungsverein
(Schluß)

III.

Aargauischer katholischer Erziehungsverein.
Die Tätigkeit des aargauischen katholischen Er-

ziehungsvereins beschränkt sich hauptsächlich auf
dessen Frllhlingstagnng. Diese Institution hat bis
heute ihre alte Zugkraft bewährt, dank der Ee-

winnung tüchtiger Redner und gutgewähkicr,
aktueller Themata, Sie wurde zugleich ein will-
kommenes Stelldichein, eine Sammlung und Füh-
lungnahme katholischer Lehrkräfte und glcichge-
sinister Erziehungsfrcunde,

Wir wollen deshalb etwas näher aus die 1S21er
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